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Kennenlernen

1. Wie heißen Sie und aus welcher Branche/Betrieb/Unternehmen/Schule 
kommen Sie? 

2. Auf welchen social media Plattformen sind Sie aktuell unterwegs und mit    
welcher social media Plattform sind Sie gestartet ?  



Was ist eine Community?

„Eine Community meint im weiteren Sinne eine Gruppe von Menschen, 
die miteinander in Beziehung stehen, miteinander interagieren und 

Einfluss aufeinander ausüben.“ (L. Busch, familienleicht.de)



Vorteile einer Community

• Fördern Kooperationen, Austausch und Freundschaften möglich

• eigene Ideen und auch Wünsche können in und mit der Community 

umgesetzt werden

• Nutzen von Schwarmwissen in der Community 



Wer gehört dazu ?

Community-Manager/-in
• Sorgt für eine gute Atmosphäre in der Community 

• wirkt moderieren und ggf. deeskalieren

• Nutzer/-inverwaltung

• Mit der Zielgruppe interagieren und in Dialog treten

• interne Schnittstelle zwischen BIBB und Community

• achtet auf die Einhaltung der Netiquette

Community-Mitglieder
• Nehmen an Interaktionen in der Community teil
• kommentieren und liken von Beiträgen
• Beobachter/-innen

90 % Lesen passiv

9 % tragen 
gelegentlich 
Inhalte bei 

1 % aktive User

„Lurkers“



Moderierte Communities

Pilot-Community Zielstellung
Ausbildungspraxis 
Bäckerhandwerk

Überregionale kollaborative Erprobung und Erstellung digitaler Lern- und Arbeitsaufgaben 
(Didaktik und Methodik-Förderung beruflicher Handlungskompetenz)

Chancenschmiede –
Menschen mit 
Unterstützungsbedarf 
ausbilden

Informationen und Hilfestellungen zur Ausbildung von Menschen mit Unterstützungsbedarf, 
zu Fördermöglichkeiten insbes. für KMU bei der Gewinnung benachteiligter und 
beeinträchtigter Personengruppen

Energieeffiziente 
Gebäudesanierung

Informationen und Hilfsstellungen zur  digitalen und ökologischen Transformation der Bau-
Wirtschaft (ganzheitliches Verständnis, gewerkeübergreifende berufliche Kompetenzen)

Erfahrungswissen Dokumentation von guter Ausbildungspraxis (älterer Ausbilder/-innen)

GIM- Gestalter/in für 
immersive Medien

Entwicklung, Begleitung und breitenwirksame Implementierung eines neuen 
Ausbildungsberufs

Nachhaltigkeit Neue Kompetenzen zur Umsetzung ökologischer, ökonomischer und sozialer Anforderungen 
an die Ausbildungspraxis

MIKA-Trainer/-innen Vernetzung der MIKA-Trainer/-innen (Medien- und IT-Kompetenz für Ausbildungspersonal)





Umgang mit kritischen Situationen

• Gute Moderation
• Schnell reagieren
• Unterscheidung zwischen Kritik und Hasskommentaren
• Auf die Netiquette hinweisen und konsequent sein
• Freundlich bleiben und berechtigte Kritik ernst nehmen
• Don´t feed the Troll



Umgang mit kritischen Rollen

Troll Glaubenskrieger/-innen

• stellen vermeintlich naive Fragen,
• schweifen vom Thema ab
• reagieren mit überzogener Kritik,
• nehmen bewusst eine Gegenposition ein,
• fingieren eine Bedrohung,
• schocken mit Worten, Bildern oder Videos,
• provozieren ohne Grund, um Aggressionen 

zu schüren und begründen häufig mit LOL 
(englisch „laughing out loud“ = Lache laut 
auf) oder LULZ (englisch „I did it for the LULZ“ 

= Ich tat es, um mich zu amüsieren)

• befinden sich auf einer Art „Kreuzzug für eine Sache“
• möchten polarisieren und suchen die Konfrontation
• beanspruchen die Wahrheit für sich
• sehen es als ihre Pflicht an, ihre „Wahrheit“ weiter zu 

verbreiten
• nicht zugänglich für Fakten und Argumente
• Andere Meinungen werden als Belege für eine 

Verschwörung gesehen
• stehen der Demokratie kritisch bis ablehnend gegenüber
• Sehen sich selbst in der Opferrolle



Umgang mit kritischen Rollen

Unterschied zwischen Trollen und Glaubenskrieger/-innen

Troll
• haben Spaß
• wollen manipulieren
• ziehen sich zurück, wenn Provokation nicht fruchtete
➢ Umgang: “Don´t feed the Troll”

Glaubenskrieger/-innen
• von bestimmten Ideologie getrieben
• will aufklären und als “heldenhafter” Retter dastehen
• breit aufgestellte Methoden (Lügenpresse/wir-/die-Rhetorik)
• Verteidigung ist schwierig, weil auf Gegenwehr mit mehr Stärke 

demonstriert wird
• wir und andere Gleichdenkende werden so auf die Seite gezogen
➢ Umgang: Fehlverhalten benennen und anprangern und klare 

Alternativen aufzeigen



Netiquette







Meine Community
Ersten Schritte…

• Klares Ziel definieren 

• In welchem thematischen Bereich bewegst du dich und wer ist deine 

Zielgruppe?

• Warum sollten die Menschen Teil genau deiner Community sein?

• Gibt es bestimmte Kriterien, die erfüllt sein müssen, damit die Person 

Mitglied der Community werden darf? 

• Gibt es spezielle Fokusthemen, die nur auf der Community-Seite 

stattfinden? 

• Soll die Gruppe geschlossen, oder geöffnet sein?

• Wie sprichst du deine Zielgruppe an? Du/Sie



Wie gelingt ein gutes Community Management?

1. Regelmäßig posten

Festlegen eines festen Posting-Intervall´s

2. Mehrwert posten

Inhalte sollten interessant und hilfreich für die Community sein

Überleg dir deshalb genau, was deine Zielgruppe sehen möchte 

und orientiere dich an diesen Wünschen

Experteninterviews, Videos, Bilder…



3. Interagieren

eine Community ist nur dann lebendig, wenn ein Austausch in beide Richtungen 

stattfindet. 

Kommentiere, Like oder baue auf den Inhalten anderer Mitglieder neue Gespräche auf 

4. Netzwerken

netzwerken mit anderen Personen oder Communitys, um neue Mitglieder zu 

gewinnen

5. Redaktionsplan

ein Redaktionsplan hilft, um Inhalte in der Community strategisch  zu planen und



Unterstützung auf Leando



Planspiel

• Bitte registrieren Sie sich auf Leando
• Folgen Sie der Einladung
• Erkunden Sie die Community und Ihre Funktionen
• Agieren Sie in der Community nach Ihrer Rolle



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit
Weiterführende Informationen:
www.leando.de

http://www.leando.de/

